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DON  BOSCO  INTERNAT IONAL  
E I NE  A K T I ON  DER  I N TERNA T I ON ALEN  PROKUR  DER  S A LE S I ANE R  DON  BOS CO S   

Wir sind glücklich darüber, 
dass wir wieder in der Lage 
sind, Ihnen einen Erfolgsbe-
richt vorlegen zu können. 
Durch Ihre großherzige Hilfe, 
verehrte Spender, waren wir 

trag für die Kosten der 
Streetworker. Das Don Bos-
co Haus der offenen Tür in 
Nowomoskows hat für die 
pädagogische Betreuung 
der Kinder und Jugendli-

Schulprojekt in Ulan-Bator. 
Weitere Hilfe konnte den 
Projekten in Cucuta und Bo-
gotá sowie Patio 13 in Me-
dellin/Kolumbien zu Verfü-
gung gestellt werden, letzte-

in der Lage, zahlreiche Pro-
jekte zu unterstützen, und 
zwar folgende : 
 
Äthiopischen Kindern haben 
wir  durch die „Adoption aus 
der Ferne“ sowie durch die 
Hilfe der Hauptschule in Ho-
henlimburg und weiteren 
Spenden eine Schulausbil-
dung ermöglichen können. 
30 ärmsten Jugendlichen in 
Belo Horizonte/Brasilien 
konnten Reintegrations-
massnahmen nach Straffäl-
ligkeiten finanziert werden. 
Straßenkinder haben wir un-
terstützt in Trivandrum/
Indien, u.a. durch einen Bei-

chen eine Unterstützung er-
halten. Für die Ausbildung 
ehemaliger Kinderarbeiter 
in Ongole/Indien konnten 
wir eine Beihilfe für die neu 
errichteten Werkhallen zusa-
gen. Weitere Hilfe konnten 
wir einem Shelter für Stra-
ßenkinder in Hyderabad/
Indien leisten. Die Grund-
schule Sümmern hat sich 
erneut für eine Grundschule 
in Makuyu/Kenia eingesetzt 
und die Heideschule in Ha-
gen-Hohenlimburg für eine 
Schule in Tegucigalpa/
Honduras. Erstmals haben 
wir ein Projekt in der Mongo-
lei unterstützt, und zwar ein 

rem Projekt durch die Hilfe 
des Weltkindertages und der 
Stadt Hagen. Erneut konnten 
wir den Projekten City of Ho-
pe/Sambia (Aidswaisen) und 
den Straßenkinderprojekten 
in Haiti Hilfe leisten. Wieder-
aufbauhilfe für Tsunami ge-
schädigte Kinder und Ju-
gendliche ging auf die Solo-
moneninseln/Indien. Einen 
hohen Betrag konnten wir 
den Flüchtlingsprojekten und 
den betroffenen Kindern im 
Kongo zur Verfügung stellen 
und eine große Hilfe zur Un-
terstützung der Projekte ha-
ben wir erhalten durch einen 
Weihnachtsmarkt in Hagen. 

 

DDDDurch Ihre großherzige urch Ihre großherzige urch Ihre großherzige urch Ihre großherzige 
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Situation in Indien 

Wiederholt hatten wir 
schon die Absicht, uns eini-
ge der zahlreichen bereits 
unterstützten Kinderprojek-
te der Salesianer Don Bos-
cos in Indien anzusehen, 
wiederholt war es uns aus 
persönlichen Gründen nicht 
möglich, doch im Februar 
2009 konnten wir nun end-
lich die Reise nach Südin-
dien (selbstverständlich 
auf eigene Kosten) antre-
ten. Wir waren mit der Vor-
stellung abgereist, ein 
Land anzutreffen, welches 
den Berichten der Presse 
gerecht wird, in dem sich 
der Wirtschaftsboom deut-
lich zeigt, erwartet haben 
wir eine aufblühende High-
Tech-Nation mit einem 
Wirtschaftswachstum zwi-
schen 8 und 10 %. Doch 
wir mussten sehr schnell 
erkennen, dass die gelebte 
Realität diesen Ansprü-
chen in keiner Weise ge-
recht wird. 
 
Indien stellt mit seinen 1,1 
Milliarden Menschen etwa 
17 % der  Weltbevölkerung 
dar, doch andererseits le-
ben in Indien 36 % der ab-
solut armen Menschen die-
ser Welt, das sind in Indien 
immerhin ca. 300 Millio-
nen Menschen, die mit we-
niger als 1 Dollar pro Tag 
auskommen müssen, ob-
wohl nach Angaben des 
Außenministeriums die 
Zahl der extrem Armen seit 
dem Jahr 2000 zurückge-
gangen sein soll.  
 
Die Armut hat ihre Folgen. 
Indien steht seit Jahren an 
der Spitze der Länder, in 
denen extremer Hunger 
herrscht. Der Welthungerin-
dex gibt hierüber Auskunft. 
200 Millionen Inder leiden 
an Hunger. In der globalen 
Rangliste der Hunger lei-
denden Länder nimmt In-
dien nur die Position 66 
von 88 klassifizierten Län-
dern ein und wird vom In-
dia State Hunger Index 
als „sehr ernst“ eingestuft. 
So steht Indien z.B. auf ei-
ner Stufe mit Honduras, 
dem ärmsten Land Latein-
amerikas oder Burkina Fa-
so in Afrika.  

Besonders dramatisch 
stellen sich die Zahlen in 
einzelnen Bundesländern 
Indiens dar. So sind in eini-
gen Staaten Indiens bis zu 
60 % der dort lebenden 
Kinder unterernährt. Ver-
antwortlich hierfür ist ne-
ben anderen Ursachen 
hauptsächlich der schlech-
te Ernährungs– und Bil-
dungsstandart der indi-
schen Frauen.  
 
Die Hungerproblematik ist 

nur eine der zahlreichen 
indischen Katastrophen. 
So hat nur weniger als 50 
% der gesamten Bevölke-
rung Zugang zu sauberem 
Wasser und Strom. Allein 
nach Regierungsangaben 
arbeiten in Indien 13 Milli-
onen Kinder unter 14 Jah-
ren. Zieht man die Grenze 
bei 18 Jahren, so schätzen 
Hilfsorganisationen die 
Zahl auf bis zu 125 Millio-
nen arbeitende Kinder und 
Jugendliche. Die Straßen-
kinderproblematik ist 
mehr als augenfällig. 
 
Millionen von Kindern lei-
sten schädliche oder ge-
fährliche Arbeiten. So wer-
den in Indien Kinder in Be-
reichen beschäftigt, in de-
nen die Gefahr von dauer-
haften Schäden besonders 
hoch ist. Ein typisches Bei-
spiel hierfür ist die Arbeit 
in Steinbrüchen. Staublun-
gen, schwere Erkrankun-
gen der Atemwege, Tuber-
kulose sowie Augenschä-
den bis hin zur Erblindung 

sind die Folge.  
 
Einer der Hauptübeltäter 
im Zusammenhang der 
Kinderarbeit ist die Tep-
pichindustrie. Viele Kinder 
arbeiten auch in der Land-
wirtschaft, als Tellerwä-
scher, Reinigungskräfte 
usw. Schlimme Schicksale 
erleiden diejenigen Kinder, 
die aus Geldnot von den 
Eltern verkauft und in die 
Städte verschleppt werden. 

Misshandlungen sind doku-
mentiert, die Psyche der 
Kinder erleidet irreparable 
Schäden. 
 
Die Alternative zur Kinder-
arbeit sollte der Schul-
besuch sein. Doch gibt es 
in Indien bereits während 
der 5-jährigen Grundschul-
zeit eine Abbrecherquote 
von immerhin 38,6 %. Dies 
heißt, dass 50 Millionen 
der derzeit eingeschulten 
Kinder ihre Grundschulaus-
bildung nicht beenden wer-
den. „Das Versagen des Bil-
dungssystems ist eine na-
tionale Schande“, so die 
Bildungsaktivisten vor Ort. 
Die Gründe für das Versa-
gen sind vielfältig. Desin-
teressierte und häufig 
schlecht ausgebildete Leh-
rer -25 % von ihnen er-
scheinen gar nicht zum Un-
terricht-, fehlende Räum-
lichkeiten und Materialien 
sowie hohe Kosten für 
Schuluniformen, Bücher 
und Transportkosten für 
den Schulweg.  
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Besuchte Don Bosco Projekte in Indien 
Wenn Kinder zur Arbeit ge-
zwungen werden, so bleiben 
sie ohne Bildung und wer-
den auch ihre eigenen Kin-
der wieder arbeiten schi-
cken. Ursachen und Wir-
kung bilden einen Teufels-
kreis. Man spricht von einer 
Generationenfalle. Dem wir-
ken die Salesianer Don Bos-
cos durch das Angebot einer 
qualifizierten Schul– und 
Berufsausbildung entgegen, 
von der wir uns persönlich 
haben überzeugen können.  
 
In Hyderabad Hyderabad Hyderabad Hyderabad haben wir 
zahlreiche Projekte besucht, 
Straßenkinderprojekte, Brü-
ckenschulen, in denen die 
Kinder durch intensiven Un-
terricht an das altersgerech-
te Bildungsniveau herange-
führt werden, normale Schu-
len und berufliche Ausbil-
dungsstätten. Es bestehen 
Pläne, weitere Einrichtun-
gen zu schaffen, um insbe-
sondere den zahlreichen 
Straßenkindern eine Chan-
ce zu bieten. Beeindruckt 
haben uns u.a. die Projekte 
für die Kinder der Wander-
arbeiter, deren Eltern auf 
Grossbaustellen beschäftigt 
sind und um die sich, ob-
wohl es sich zum großen 
Teil um Kleinkinder handelt, 
keiner ansonsten kümmert.   
 
Vijayawada Vijayawada Vijayawada Vijayawada war unser 
nächstes Ziel. Über das 
Stadtgebiet verteilt finden 
sich so zahlreiche Straßen-
kinder– und schulische so-
wie berufliche Ausbil-
dungsprojekte, dass wir die-
se schon aus Platzgründen 
hier nicht alle aufführen 
können, darunter auch zahl-
reiche für Mädchen und jun-
ge Frauen. Statistisch exi-
stiert ein nachweisbarer Zu-
sammenhang zwischen der 
Bildung der Eltern und dem 
Schulbesuch der Kinder. Da-
bei zählt vor allem die Bil-
dung der Mutter. 
 
Von Vijayawada führte uns 
der Weg zunächst zu einem 
kurzen Besuch in MangalMangalMangalMangala-a-a-a-
ggggiiiiriririri. Dort gelingt es den Sa-
lesianern Don Boscos in vor-
bildlicher Weise, gemein-
sam gesunde und körperbe-
hinderte Kinder in einer 

Schule zu unterrichten. Aus-
bildungswerkstätten ergän-
zen das Angebot für die 
Schulabgänger, in denen 
die behinderten Jugendli-
chen u.a. darin ausgebildet 
werden können, Prothesen, 
u.a. auch ihre eigenen, zu 
fertigen.                                                            

Ongole Ongole Ongole Ongole war unser nächstes 
Ziel. Zunächst aber haben 
wir Unterkünfte besucht 
(kleine Neubauten), die von 
den Salesianern Don Bos-
cos für die Ärmsten der Ar-
men errichtet worden sind. 
Doch es wurden nicht nur 
die Bauten errichtet. Wie 
bei den Salesianern Don 
Boscos selbstverständlich, 
wurden auch Schulen ge-
baut, um den Kindern eine 
Zukunft zu geben. In Ongo-
le selbst entsteht ein gro-
ßes Berufsausbildungszent-
rum, das zahlreichen Ju-
gendlichen die Möglichkeit 
eines qualifizierten Berufs-

abschlusses bietet. 
 
Auch in Chennai (früher Chennai (früher Chennai (früher Chennai (früher 
Madras) Madras) Madras) Madras) werden den Kin-
dern und Jugendlichen zahl-
reiche Berufsausbildungs-
möglichkeiten angeboten 
neben einem sehr grossen 
Straßenkinderprojekt. Die 

Salesianischen Schwestern 
nehmen sich der Mädchen 
an, die in ganz Indien eine 
nur unterprivilegierte Rolle 
spielen. 
 
Schließlich führte uns die 
Reise nach CoimbatoreCoimbatoreCoimbatoreCoimbatore, wo 
wir neben anderen Projek-
ten die Idee bewundert ha-
ben, die Taxifahrer der Groß-
stadt in die Straßenkinder-
arbeit mit einzubeziehen, 
nach vagabundierenden 
Kindern Ausschau zu halten, 
um diese Kinder (natürlich 
freiwillig) in Anlaufstellen  
zu verbringen, wo sie bera-
ten und betreut werden.   
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DDDDie Landlosen ziehen uie Landlosen ziehen uie Landlosen ziehen uie Landlosen ziehen um-m-m-m-
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Berufsbildungszentrum Keela Eral 
WWWWir möchten Ihnen an diir möchten Ihnen an diir möchten Ihnen an diir möchten Ihnen an die-e-e-e-
ser Stelle einmal ein Prser Stelle einmal ein Prser Stelle einmal ein Prser Stelle einmal ein Pro-o-o-o-
jekt vorstellen, dessen Ujekt vorstellen, dessen Ujekt vorstellen, dessen Ujekt vorstellen, dessen Un-n-n-n-
terstützung wir uns vorgterstützung wir uns vorgterstützung wir uns vorgterstützung wir uns vorge-e-e-e-
nommen haben und um die nommen haben und um die nommen haben und um die nommen haben und um die 
wir auch Sie herzlich bitten wir auch Sie herzlich bitten wir auch Sie herzlich bitten wir auch Sie herzlich bitten 
möchten. Das Berufsausbimöchten. Das Berufsausbimöchten. Das Berufsausbimöchten. Das Berufsausbil-l-l-l-
dungszentrum liegt in dem dungszentrum liegt in dem dungszentrum liegt in dem dungszentrum liegt in dem 
Bundesstaat Tamil Nadu, Bundesstaat Tamil Nadu, Bundesstaat Tamil Nadu, Bundesstaat Tamil Nadu, 
im Süden des Landes.im Süden des Landes.im Süden des Landes.im Süden des Landes.    
    
Das Projekt selbst wurde Das Projekt selbst wurde Das Projekt selbst wurde Das Projekt selbst wurde 
mit Hilfe des Bundesminimit Hilfe des Bundesminimit Hilfe des Bundesminimit Hilfe des Bundesmini----
steriusteriusteriusteriums für wirtschaftliche ms für wirtschaftliche ms für wirtschaftliche ms für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit nach dem Zusammenarbeit nach dem Zusammenarbeit nach dem Zusammenarbeit nach dem 
Tsunami errichtet und hat Tsunami errichtet und hat Tsunami errichtet und hat Tsunami errichtet und hat 
das Ziel, ärmsten Jugendldas Ziel, ärmsten Jugendldas Ziel, ärmsten Jugendldas Ziel, ärmsten Jugendli-i-i-i-
chen und Schulabbrechern, chen und Schulabbrechern, chen und Schulabbrechern, chen und Schulabbrechern, 
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dem Teufelskreis der Armut dem Teufelskreis der Armut dem Teufelskreis der Armut dem Teufelskreis der Armut 
entkommen.entkommen.entkommen.entkommen.    
    
In Keela Eral leben die MeIn Keela Eral leben die MeIn Keela Eral leben die MeIn Keela Eral leben die Men-n-n-n-
schen vom Fischfang oder schen vom Fischfang oder schen vom Fischfang oder schen vom Fischfang oder 
als landlose Bauern. Doch als landlose Bauern. Doch als landlose Bauern. Doch als landlose Bauern. Doch 
insbesondere die letzte Eiinsbesondere die letzte Eiinsbesondere die letzte Eiinsbesondere die letzte Ein-n-n-n-
nahmequelle versiegt znahmequelle versiegt znahmequelle versiegt znahmequelle versiegt zu-u-u-u-
nehmend wegen der anhanehmend wegen der anhanehmend wegen der anhanehmend wegen der anhal-l-l-l-
tenden Trockenheit. Die tenden Trockenheit. Die tenden Trockenheit. Die tenden Trockenheit. Die 
Landlosen ziehen umher Landlosen ziehen umher Landlosen ziehen umher Landlosen ziehen umher 
auf der Suche nach Arbeit, auf der Suche nach Arbeit, auf der Suche nach Arbeit, auf der Suche nach Arbeit, 
insbesondere Kinder arbeinsbesondere Kinder arbeinsbesondere Kinder arbeinsbesondere Kinder arbei-i-i-i-
ten in der Zündholzinduten in der Zündholzinduten in der Zündholzinduten in der Zündholzindu----
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und wo die Schadstoffbelaund wo die Schadstoffbelaund wo die Schadstoffbelaund wo die Schadstoffbela----
stung der Luft sehr hoch ist. stung der Luft sehr hoch ist. stung der Luft sehr hoch ist. stung der Luft sehr hoch ist. 
Sie gehören fast alle der Sie gehören fast alle der Sie gehören fast alle der Sie gehören fast alle der 
Gruppe der UnberührbarenGruppe der UnberührbarenGruppe der UnberührbarenGruppe der Unberührbaren    
an, die schon seit Generatan, die schon seit Generatan, die schon seit Generatan, die schon seit Generati-i-i-i-
oooonen unterdrückt und zum nen unterdrückt und zum nen unterdrückt und zum nen unterdrückt und zum 
Teil in unmenschlicher WeTeil in unmenschlicher WeTeil in unmenschlicher WeTeil in unmenschlicher Wei-i-i-i-
se behandelt worden sind.se behandelt worden sind.se behandelt worden sind.se behandelt worden sind.    
    
Da sie ihren tradierten BDa sie ihren tradierten BDa sie ihren tradierten BDa sie ihren tradierten Be-e-e-e-
rrrruuuufen wegen der anhaltefen wegen der anhaltefen wegen der anhaltefen wegen der anhalten-n-n-n-
den Dürre nicht mehr nacden Dürre nicht mehr nacden Dürre nicht mehr nacden Dürre nicht mehr nach-h-h-h-
gehen können, suchen die gehen können, suchen die gehen können, suchen die gehen können, suchen die 
Menschen nach anderen Menschen nach anderen Menschen nach anderen Menschen nach anderen 
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dung der Kinder und Jdung der Kinder und Jdung der Kinder und Jdung der Kinder und Ju-u-u-u-
gendlichen findet nur sehr gendlichen findet nur sehr gendlichen findet nur sehr gendlichen findet nur sehr 
eingeschränkt statt. 20 %eingeschränkt statt. 20 %eingeschränkt statt. 20 %eingeschränkt statt. 20 %
brechen die Schule in den brechen die Schule in den brechen die Schule in den brechen die Schule in den 
Grundschulkursen ab und Grundschulkursen ab und Grundschulkursen ab und Grundschulkursen ab und 
weitere 30 % während der weitere 30 % während der weitere 30 % während der weitere 30 % während der 
Hauptschulzeit. Dem wiHauptschulzeit. Dem wiHauptschulzeit. Dem wiHauptschulzeit. Dem wir-r-r-r-
ken die Salesianer Don ken die Salesianer Don ken die Salesianer Don ken die Salesianer Don 

BoBoBoBossssco entgegen. Das Don co entgegen. Das Don co entgegen. Das Don co entgegen. Das Don 
Bosco Technical Center biBosco Technical Center biBosco Technical Center biBosco Technical Center bie-e-e-e-
tet den ärmsten Jugendltet den ärmsten Jugendltet den ärmsten Jugendltet den ärmsten Jugendli-i-i-i-
chen eine technische Auchen eine technische Auchen eine technische Auchen eine technische Aus-s-s-s-
bibibibilllldungsmöglichkeit. Neben dungsmöglichkeit. Neben dungsmöglichkeit. Neben dungsmöglichkeit. Neben 
der hohen Zahl der Schuder hohen Zahl der Schuder hohen Zahl der Schuder hohen Zahl der Schul-l-l-l-
aaaabbbbbrecher werden  Kindebrecher werden  Kindebrecher werden  Kindebrecher werden  Kinder-r-r-r-
aaaarrrrbeiter und Straßenkinder beiter und Straßenkinder beiter und Straßenkinder beiter und Straßenkinder 
gefördert.   gefördert.   gefördert.   gefördert.       
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jektes ist sich bewusst dajektes ist sich bewusst dajektes ist sich bewusst dajektes ist sich bewusst dar-r-r-r-
über, dass Einkünfte erzielt über, dass Einkünfte erzielt über, dass Einkünfte erzielt über, dass Einkünfte erzielt 
werden müssen, um den Bwerden müssen, um den Bwerden müssen, um den Bwerden müssen, um den Be-e-e-e-
trieb aufrecht erhalten zu trieb aufrecht erhalten zu trieb aufrecht erhalten zu trieb aufrecht erhalten zu 
können. Denn Ziel ist es, wie können. Denn Ziel ist es, wie können. Denn Ziel ist es, wie können. Denn Ziel ist es, wie 
auch in allen anderen Ausbiauch in allen anderen Ausbiauch in allen anderen Ausbiauch in allen anderen Ausbil-l-l-l-
dungsprojekten, dieses, jdungsprojekten, dieses, jdungsprojekten, dieses, jdungsprojekten, dieses, je-e-e-e-
denfalls mittelfristig gesdenfalls mittelfristig gesdenfalls mittelfristig gesdenfalls mittelfristig gese-e-e-e-
hen, auf eigene Füße zu stehen, auf eigene Füße zu stehen, auf eigene Füße zu stehen, auf eigene Füße zu stel-l-l-l-
len. Deshalb wird an der Elen. Deshalb wird an der Elen. Deshalb wird an der Elen. Deshalb wird an der Er-r-r-r-

der Salesianer Don Boscos der Salesianer Don Boscos der Salesianer Don Boscos der Salesianer Don Boscos 
bietet den Kindern und Jbietet den Kindern und Jbietet den Kindern und Jbietet den Kindern und Ju-u-u-u-
gendlichen aus den ländlgendlichen aus den ländlgendlichen aus den ländlgendlichen aus den ländli-i-i-i-
chen Gegenden eine einjächen Gegenden eine einjächen Gegenden eine einjächen Gegenden eine einjäh-h-h-h-
rige Ausbildung in indurige Ausbildung in indurige Ausbildung in indurige Ausbildung in indu----
strierelevanten Berufen an, strierelevanten Berufen an, strierelevanten Berufen an, strierelevanten Berufen an, 
und zwar in zwar in folgeund zwar in zwar in folgeund zwar in zwar in folgeund zwar in zwar in folgen-n-n-n-
den Sparten: Elektro, Mden Sparten: Elektro, Mden Sparten: Elektro, Mden Sparten: Elektro, Mo-o-o-o-
totototorrrrmechanik, Büroautommechanik, Büroautommechanik, Büroautommechanik, Büroautoma-a-a-a-
tttt iiiion,  Computer und on,  Computer und on,  Computer und on,  Computer und 
Schweißtechnik. Die AusbiSchweißtechnik. Die AusbiSchweißtechnik. Die AusbiSchweißtechnik. Die Ausbil-l-l-l-
dung dauert ein Jahr und dung dauert ein Jahr und dung dauert ein Jahr und dung dauert ein Jahr und 
bietet in jedem der Ausbibietet in jedem der Ausbibietet in jedem der Ausbibietet in jedem der Ausbil-l-l-l-
dungszweige 20 bis 30 Jdungszweige 20 bis 30 Jdungszweige 20 bis 30 Jdungszweige 20 bis 30 Ju-u-u-u-
gendlichen die Chance egendlichen die Chance egendlichen die Chance egendlichen die Chance ei-i-i-i-
ner fundierten Berufsausbiner fundierten Berufsausbiner fundierten Berufsausbiner fundierten Berufsausbil-l-l-l-
dung. Die Leitung des Prdung. Die Leitung des Prdung. Die Leitung des Prdung. Die Leitung des Pro-o-o-o-

weiterung der Produktion gweiterung der Produktion gweiterung der Produktion gweiterung der Produktion ge-e-e-e-
arbeitet sowie daran, den arbeitet sowie daran, den arbeitet sowie daran, den arbeitet sowie daran, den 
Auftragsbestand zu vergrAuftragsbestand zu vergrAuftragsbestand zu vergrAuftragsbestand zu vergrö-ö-ö-ö-
ßern. Doch all dies erweist ßern. Doch all dies erweist ßern. Doch all dies erweist ßern. Doch all dies erweist 
sich 3 Jahre nach Baubeginn sich 3 Jahre nach Baubeginn sich 3 Jahre nach Baubeginn sich 3 Jahre nach Baubeginn 
als finanziell schwierig.als finanziell schwierig.als finanziell schwierig.als finanziell schwierig.    
    
Don Bosco International ist Don Bosco International ist Don Bosco International ist Don Bosco International ist 
gebeten worden, sgebeten worden, sgebeten worden, sgebeten worden, sich an den ich an den ich an den ich an den 
Kosten zu beteiligen und wir Kosten zu beteiligen und wir Kosten zu beteiligen und wir Kosten zu beteiligen und wir 
haben eine Unterstützung für haben eine Unterstützung für haben eine Unterstützung für haben eine Unterstützung für 
die Ausbildergehälter zugdie Ausbildergehälter zugdie Ausbildergehälter zugdie Ausbildergehälter zuge-e-e-e-
sagt. Daher dürfen wir Sie, sagt. Daher dürfen wir Sie, sagt. Daher dürfen wir Sie, sagt. Daher dürfen wir Sie, 
liebe Spender, nochmals liebe Spender, nochmals liebe Spender, nochmals liebe Spender, nochmals 
ganz herzlich um Ihre groganz herzlich um Ihre groganz herzlich um Ihre groganz herzlich um Ihre groß-ß-ß-ß-
herzige Hilfe bitten, um gherzige Hilfe bitten, um gherzige Hilfe bitten, um gherzige Hilfe bitten, um ge-e-e-e-
meinsam helfen zu können.meinsam helfen zu können.meinsam helfen zu können.meinsam helfen zu können.    

V.i.S.d.P : Hans Erkeling 
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